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Netzwerk 55plus
plant Grillfest

Löhne-Mennighüffen (LZ). Das
Netzwerk 55plus organisiert ein
Grillfest. Geplant ist es für diesen
Donnerstag. Dann soll ab 15 Uhr
an der Mühle der Ulenburg in
entspannter Atmosphäre geklönt,
sich ausgetauscht und auf das
Fußballspiel eingestimmt werden.
Die Organisatoren bitten darum,
Speisen, Getränke sowie Geschirr
und Besteck selbst mitzubringen.
Der Grill steht für alle bereit. Das
Fest ist zum Klönen und Kennen-
lernen gedach. Eine Anmeldung ist
dafür nicht erforderlich. Der Klön-
nachmittag in der Werretalhalle
entfällt an diesem Tag.

Union-Hilfswerk
feiert Geburtstage

Löhne-Gohfeld (LZ). Eine Ge-
burtstagsfeier organisiert das Uni-
onhilfswerk (UHW) Gohfeld. Ver-
anstaltungsort ist an diesem Don-
nerstag ab 15 Uhr das evangeli-
sche Gemeindehaus. Für Unter-
haltung sorgt Bruno Stuke.

Senioren treffen
sich zum Essen

Löhne-Mennighüffen (LZ). Die
Senioren der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) Mennighüffen treffen sich
zum Pickertessen. Beginn ist an
diesem Donnerstag um 15 Uhr in
der Tagesstätte Am Kreuzkamp.
Für die musikalische Unterhaltung
soll Werner Kröger sorgen.
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LÖHNER ZEITUNG
Geschäftsstelle: Bad Oeynhausen,
Klosterstraße 24, geöffnet von 9
bis 17 Uhr, ! 0 57 31 / 25 15 0,
Telefax 0 57 31 / 25 15 50.

Veranstaltungen
Netzwerk 55plus: 14.30 Uhr, Spie-
letreff, VHS-Raum C.
Beach Club Mennighüffen: 16 bis
22 Uhr. 

Kino
UCI Kinowelt, am Werre-Park,
! 0 57 31 / 15 40:  A Million Ways
to Die in the West: 17, 20 Uhr. BBad
Neighbors: 20.15 Uhr. BBrick Man-
sions: 20 Uhr. DDas magische Haus:

14.30 Uhr. DDas Schicksal ist ein
mieser Verräter: 14.45, 17, 20
Uhr. EEdge of Tomorrow 3D: 20
Uhr.  Maleficent – die dunkle Fee:
14.30 Uhr. MMaleficent – die dunkle
Fee 3D: 17.30, 19.45 Uhr. TTinker
Bell und die Piratenfee: 14.30 Uhr.
Tinker Bell und die Piratenfee 3D:
17 Uhr.  Wolf Creek 2: 20.30 Uhr.
X-Men – Zukunft ist Vergangen-
heit 3D: 20 Uhr.

Notdienste
Ärztliche Notdienste: 18 bis 22
Uhr Notfallpraxis am Klinikum
(nach 22 Uhr Notfallambulanz)
oder  0180/5044100 (14 Cent aus
dem deutschen Festnetz, 42 Cent
Mobilfunk). 
Kinder- und Jugendarzt: 18 bis 22

Uhr, Praxis Beckmann/Klinkert,
Herford, Engerstraße 26,
! 0 52 21 / 87 09 90. Telefoni-
sche Anmeldung. (Ab 22 Uhr
Kinder- und Jugendklinik Her-
ford, ! 0 52 21 / 94 1204).
Hals-Nasen-Ohrenarzt: Johann
Teichrieb, Klosterstraße 25, Bad
Oeynhausen, ! 0 57 31 / 2 21 03.
(22 bis 8 Uhr HNO-Klinik in
Minden oder Bielefeld). 
Notdienst Apotheken: Kostenlose
Info-Nummer aus dem Festnetz
! 0800/0 02 28 33 (Mobil 69 Cent
pro Minute) oder www.akwl.de. 

Soziale Dienste
Krankentransport: ! 0 57 32/
1 92 22, Tag und Nacht.
Telefonseelsorge Ostwestfalen:

! 0 800 / 11 10 111.
Häusliche Kranken- und Alten-
pflege: Hauswirtschaftliche Hilfen,
Entlassungsmanagement nach
Klinikaufenthalt, Kinderkranken-
pflege, Beratung zur Pflegefinan-
zierung, ! 0 57 32 / 35 45.
Biermann Pflegedienst:
! 0 57 32 / 97 23 45, Lübbecker
Straße 116.
Löhner Mittagstisch: Montag bis
Freitag ab 12 Uhr, Haus der
Begegnung, Bahnhofstraße 5. An-
meldung zum Fahrdienst: Diens-
tag bis Freitag, 8.30 bis 12.30
Uhr, unter ! 0 57 32 / 27 50.
Ehe- und Lebensberatung/Media-
tion: 9 bis 12 Uhr, ! 0 57 32 /
63 03, Schützenstraße 1. 
Zeit für Mitmenschen e.V.: Verein
für bürgerschaftliches und sozia-

les Engagement, ! 0 57 32 / 100-
310.

Stadt
Rathaus: Oeynhausener Straße
41, 8 bis 12.30 Uhr, ! 0 57 32/
100-0.
Stadtbücherei: Alte Bünder Straße
6, 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
! 0 57 32 / 100 304. ZZweigstelle
Gohfeld:Goethestraße 71, ge-
schlossen. ZZweigstelle Mennighüf-
fen: Zur Schule 4, geschlossen. 
Freibad Löhne: 6 bis 20 Uhr,
Albert-Schweitzer-Straße 10 a.
Taxibus: ! 0 18 01 / 21 22 21.
Wirtschaftsbetriebe: Störungen
Wasserversorgung: ! 0 57 32 /
97 53 75; Störungen Kanalbe-
trieb: ! 0 57 32 / 97 55 75.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Geburtstage

Lore Kölling, 80 Jahre, Löhne-
Mennighüffen. KKurt Steinmeier, 82
Jahre, Löhne-Obernbeck. IIrmgard
Meyer, 76 Jahre, Löhne-Obern-
beck. MMargarete Bobe, 87 Jahre,
Löhne-Ort. FFriedrich Struck, 73
Jahre, Löhne-Siemshof. 

Falls Sie wenden Sie sich bitte an
das Redaktionssekretariat unter
! 0 57 31 / 25 15 14.

Trauerfälle
Lina Fischer, 91 Jahre, Löhne. Die
Trauerfeier ist am Mittwoch, 25.
Juni, um 14 Uhr in der Friedhofs-
kapelle Löhne-Siemshof. 

Kleiner Bär gibt große Kraft
Viertklässler der Grundschule Löhne-Ort erstellen eigene Totemtiere – Kooperation mit der Jugendkunstschule
L ö h n e - O r t  (jab). »Mein

Totemtier ist der Bär«, sagt
Nellie Marie Krüger stolz. »Er ist
groß und stark und trotzdem
süß.« Das Krafttier soll sie auf
der weiterführenden Schule
stärken: Zusammen mit ihren
Mitschülern der vierten Klassen
nahm die Grundschülerin an
einem Kooperationsprojekt mit
der Jugendkunstschule teil.

Die Klasse 4 a der Grundschule Löhne-Ort präsentiert stolz ihren
eigenen Totempfahl, der die Eingangshalle schmückt. Dieses besondere

Objekt ist während eines Gemeinschaftsprojektes mit der Jugendkunst-
schule Löhne entstanden. Foto: Jelka Bock

Drei Wochen lang waren Lehrer
der Jugendkunstschule in der
Grundschule Löhne-Ort zu Gast. In
neun Unterrichtsstunden entwi-
ckelten sie mit den Kindern das
Thema »Totems«. Das Projekt ist
Teil des landesweiten Programms
Kunst und Schule. Schon seit fünf
Jahren arbeiten die beiden Ein-
richtungen zusammen. »Mit der
Jugendkunstschule haben wir ei-
nen verlässlichen und qualitativ
hochwertigen Partner«, lobt Schul-
leiter Frank Schendel die Zusam-
menarbeit.

»Das Thema Totems haben wir
ausgewählt, weil es mehrere Vor-
teile bietet: Zum einen geht es um
Zusammenarbeit, zum anderen
um die Stärkung des Ichs«, erklärt
Anke Klasen, Leiterin des Fachbe-
reichs Gestaltung an der Jugend-
kunstschule. Auch die Totempfähle
der Ureinwohner Nordamerikas
wurden von mehreren Künstlern
zusammen gestaltet. Genau so
wurden die Totemtiere, die die
Schüler aus Acryl und Pappe
herstellten, am Ende zu bunten
Pfählen zusammengefügt. Mit der
Laubsäge erarbeiteten sie dreidi-
mensionale Tiergesichter, die in
ihrer Gesamtheit die ganze Klasse
repräsentieren. 

»Totems erzählen Geschichten,
sie sagen beispielsweise etwas
über Charaktereigenschaften aus
oder erzählen die Geschichte einer
Familie«, sagt Medienpädagoge
Jürgen Schwartz. Auch die Totems

der Grundschüler repräsentieren
stärkende Eigenschaften: Kraft,
Mut oder Weisheit. Damit sollen
sie den Kindern als Glücksbringer
den Übergang auf die weiterfüh-
renden Schulen erleichtern.

»Um die Kinder in das Thema
einzuführen, wurden ihnen erst
die historischen Wurzeln und Be-

deutungen vermittelt, ehe sie die
Arbeitstechniken kennen lernten«,
sagt Anke Klasen. »Sie suchten
sich ihre Krafttiere selbst aus und
stellten sie dann mit gegenseitiger
Hilfe her.« Die Klassenlehrerin der
Klasse 4 a, Kathrin Eikmeier, ist
zufrieden: »Die Kinder fanden es
toll.« Besonders beliebt seien Ad-

ler, Bären, Biber und Katzen gewe-
sen. Das kann Nellie Marie Krüger
bestätigen: »Es hat richtig Spaß
gemacht, weil wir so kreativ sein
konnten.« Für ein besonderes Tier
hat sich Ella Schulz entschieden:
»Mein Totem ist ein Nilpferd, wir
sind nämlich die Nilpferdklasse.
Außerdem hat es große Zähne und

sieht manchmal wie ein Baum-
stamm aus.« Unsichtbar zu wer-
den, wenn der Lehrer schwierige
Fragen stellt – das wünscht sich
wohl jeder Schüler mal. Wenn sie
und ihre Mitschüler nach den
Sommerferien auf die weiterfüh-
renden Schulen wechseln, sind
ihre Mutmacher unsichtbar dabei.

Betriebsabläufe kommen auf den Prüfstand
Schüler des Friedrich-List-Berufskollegs absolvieren Teil einer Studienarbeit im Autohaus Mahnerfeld

L ö h n e  (jab). Studieren ein-
mal anders: Die Betriebswirt-
schaftsstudenten Enes Özden
und Ömer Akbulut haben die
vergangenen Monate im Auto-
haus Mahnerfeld an der Oeyn-
hausener Straße statt im Hörsaal
des Friedrich-List-Berufskollegs
verbracht. Dort verbreiten sie
frischen »Marketing-Wind«.

Ömer Akbulut (links) und Enes Özden (rechts) haben zusammen mit
ihren Kommilitonen bei Temel Bulut gearbeitet. Foto: Jelka Bock

Ihr Projekt ist Teil einer Studien-
arbeit, an der auch die Kommilito-
nen Laura Stiegelmeier und Daniel
Ortmann beteiligt sind. Sie ist ein
wichtiger Teil der Bachelornote.

Das Autohaus war den Studen-
ten bereits im Vorfeld bekannt:
»Im Jahr 2009 habe ich ein
Schülerpraktikum dort gemacht«,
sagt der 25-jährige Enes Özden.
Auch Geschäftsführer Temel Bulut
musste nicht lange überlegen, ob
er den Studenten diese Chance
eröffnet. »Ich unterstütze Neulinge

immer gern«, sagt er. Zunächst
mussten die Studenten sich über-
legen, welches Projekt sie genau
verfolgen wollen: »Wir haben uns
dann für Marketingmaßnahmen
entschieden«, sagt Ömer Akbulut.
Temel Bulut unterstützte diese
Entscheidung: »Beim Marketing
lassen sich Stärken und Schwä-
chen eines Betriebs gut feststellen,
das erleichtert die
Arbeit.« Auch für
das Unternehmen
biete diese Arbeit
Vorteile: »Der Blick
von außen ermög-
licht neue Perspekti-
ven und sieht Defizi-
te, die man selbst nicht erkennt.« 

Um ihr Projekt besser zu struk-
turieren, teilten sich die Studenten
auf: Daniel Ortmann und Laura
Stiegelmeier übernahmen die
schriftliche Arbeit, Enes Özden
und Ömer Akbulut den prakti-
schen Teil. Von Februar bis Juni
entwickelten sie neue Ansätze für
Werbung und Kommunikation.

»Wir haben Flyer und Serienbriefe
entworfen, Radiowerbung konzi-
piert und uns Gedanken über die
Außengestaltung gemacht.« Auch
die Kooperation mit der Tankstelle
auf der anderen Straßenseite ist
Teil ihres Konzepts: »Wir haben
uns Aktionen passend zur Jahres-
zeit überlegt. So wollen wir zum
Winter hin einen kostenlosen Bat-

teriecheck anbieten
und im Frühjahr
Putztücher mit Logo
anbieten, mit denen
die Autofahrer die
Pollen von den
Scheiben wischen
können.«

Da alle Studenten voll berufstä-
tig sind – Enes Özden und Ömer
Akbulut arbeiten beide als Büro-
kaufmann – war die Arbeitsbelas-
tung hoch. »Wir mussten auch
eine Woche Jahresurlaub opfern,
um das Projekt fristgerecht fertig
zu stellen«, sagt Enes Özden. 

Doch die Arbeit hat sich gelohnt,
finden die Studenten: »Wir haben

viel darüber gelernt, wo Theorie
und Praxis auseinander gehen.«
Eine 50-seitige Arbeit und eine
Präsentation stehen ihnen noch
bevor, dann haben sie es geschafft.

Auch Temel Bulut ist zufrieden:
»Die vier haben tolle Arbeit geleis-
tet«, lobt er sie. »Das Projekt
würde ich jederzeit in ähnlicher
Form wieder machen.«

Für das Projekt
opfern die Stu-
denten eine Wo-
che Jahresurlaub.


